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baê ^ßoft= unb Gnfénbaljnbetoartement bie

2fTtftct>t, baf; bas SBrojefi für bie ©rftel
[ung einer Çegaubabn gegenüber bcinjc

tttgen einer Stanben aber §8 i be 1 1 a 1

6 a 1) n bas jtoedmäfeigfte uub bautoür*

bigfte fei. - Tiefe Slnfiifjt leiten tuir boll^

ftänbig. ©aê 33tbeltal, baê root)! irgenb
ma iu SBatäftina liegt, fjat für unfere
|c())aei;erifcl;e ïlMrtftfjaft rein beforatitoen
SBert unb ift eine fttjtoci^crifdjc ©trecfe

unbebingt ut beborjugen. s.0îan fällte
überljaubt ntit bent 33au unferer .Sî o 1 o

nialLiatjueu bis nacb »eenbigung ber be

fcbjfeunigten (Stcftrififatiou jutoarten.
*

Qcë ift eine befannte 3atfari;e, baf] bie

ungemeffene 33 c r nt c 1) r ung b e r

r c nt b e n bett e n bie .v>aupturfad}e
ber fôrifiê bes Çotetgetoerbeê ift", febreibt
ein gacr/mann. SBenn man bocb bie

.\>aupturfari;cu biefer târifiê fennt, tua

rum tut man benn nidjtê gegen biefe fiel)

fa oermebrenben Letten! Seben biefe

grembenbetten in ^udjttoal)!, ÜBtonoga*
mie ober bigamie, aber auf mas ift biefe

frndjtbate Sßermebrung mriirfmfitbrenv
Taê (Stiftern fällte als Sebôtferungêjjro?
bleut unbebingt erforfdji roerben.

ftm xuil)re 1923 rourbe nad) ftatiftu
fcfjer SluffteCung bant Sdjtoeiäertoolfe int

ge|amten SDHUiarben ^franfen an

Steuer n bejaljit. SBitte regelt Sic
fiel) bad) nur uidrt auf! Sic bef'ammcn

ibr ©etb fcbon tuieber utrüd. ^ür jeben

©teuerjabjer toirb alleê jinêbringenb gut
angelegt, nteiftens in Subbcntiausaftieu,
3KiIitârIiebt)aberbonê aber 2rausportuni-=
onbatoieren. ^ubem follten Sic aud) miffen,

bafe für Scbreibtintc aud) ettoaê aus
gegeben merben mufe, toie aud) für Stfu

ftif int 5RationaIratêfaaïe. Slber bitte fparen

Sie rubig toeiter, baf] balb bie ganje
Williarbe $ar)reê öteuereinnat)men im

Sanbe erreid)t toerben fann, fie fönnen
fiel) bann immer nod) tounbern, baf; aud)
biefer »etrag in einem ^al)rc rubig loieber

auêgegeben mirb.

*
Tie Stabt 33 e r u beabfidjttgt, aud)

bic öffenttidjen 5Biffoirê m SReftameätoecte

m bertoertben. Ter ©ebanfe fufjt auf
jat)re(angen intenfiben S3eobad)tungen ber

mcnfct)tic(;ett Sßfricbe. Ta biefe Orte in
einer gemiffen abgeftärten ßonjentration
befudjt merben uub ber SDÎenfd) babei jene

rutjige ©emûtêberfaffung erreidjt, bic ein=

jig ber ;Heftantebetrari)titng günftig ift,
fa ift biefer ©ebanfe ber Sßiffoirreflamc
eine einzigartige, buntfdtlagfräftigc (ir
rungenfdjaft ber Stabt 33erm Tie 9te

flamett)emen müffen natürlid) int fta
fammenflang ber ©efûïdêftimmungen
liegen. 3Kan beabfidjfigi baljer Seflamen für
belitate SBarfûmê, feiner 5ßattfferie, 3Jci=

ueraltoaffer unb öinnenfcbiffafjrt, alles

Ein Mann,
der um seine Frau besorgt ist,

ermöglicht ihr zur Stärkung von Körper und Nerven eine
Kur mit Winklers Kraftessenz. Sie regelt die Verdauung, gibt
Appetit, Schaffenskraft und Lebensfreude. In Apoth. u. Drog.

HIRSCHENBRAUNS
Künstlerspiele

ZÜRICH
Täglich 8'/4, Sonn- und Feiertags 31/» und 8'/< Uhr
Vornehm geführtes Familien- u.Fremden-Cabaret

Die billigsten Eintrittspreise. 145
Die abwechslungsreichsten Programme.

©cnfaufgobe 9îr. 104

ÜRüTionSte.

Stuf ber ^rorttenabe eines SBettbabes (at) man
tägtidj einen fehr bitten, tleinen unb einen fehr lam-
oen, bünnen Jjerrn einträchtig miteinanber fpajierem
gehen. Gin oor turpem eingetroffener grember er=
tunbigte ftch, toer biefes ungleiche ^Baar fei. (Er er=
fährt, baf) es fich um ^roei fehr reiche sjjfi(Iionäre
fjanbeft. SBieoiel 9Jiitlionen jeber ber treiben heftet,
ift nicht betannt; nur mei'R man, baß, roenn ber biefe
iüiiltionär bem büttnett 9Jîtttionâr eine 9Jfitlion ab=
geben roürbe, beibe gleich oiele aJiitltüncn befäften,
toenn aber ber Dünne bem Siefen eine 3Jfitlion iiber=
laffen roürbe, biefer noch einmal fooiele 9Jtittionert
I)ätte roie jener.

îï r a g e : SBieoiel 9Jiitliûnen befitjt ber Sitte unb
roieoiel ÛDîtlIiotten ber Sünne?

Stuftöjungen.
Sentaufga&e 9lr. 102. Sas Stimmuitgsbilb enthält

fedjs gehler. Stämlid): 1. SBenn es SWitternacht
jd)Iägt, hört man 12 Schläge. 2. Gin Stngeflagter
roirb nie oereibigt. 3. Ser SBeingroRtjänbler fann
nicht biefelbe Uhr befitjen roie ber 93iirger-
meifter. Gr tarnt nur eine gleichartige ober ahm
liebe befitjen. 4. SBenn bas Giienbahttngnat ltacbts
auf §alt ftebt, fiebt man bie rote Sdjeibe. 5. Gin
S=3ug füf)rt feine SBagen oierter Klaffe. 6. SBenn
bas SBeihnad)tsfeft bid)t beoorfteht, pflegt man
nidjt in einer Garteitfegefbahn ,^u fpielen.

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE 24

j.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOU1LLAC
ist preiswurdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.

Alle Männer
die infolge schlecht.
Jugendgewohnheiten Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kraft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50 in

Briefmarken vom 126

VERLAG SILVANA
Dr. Rumlers Nachf.

Genf 477 Servette.

fpesunde
Zähne

erfordern eine eute Zahnbürste, verwenden
Sie deshalb die von zahnärztlichen

Autoritäten empfohlene [85

Zahnbürste Waz"
Grösse 1 : für Kinder Fr. 1.50

2: für Schüler 2.
3: für Damen 2.50
4 : für Herren 2.9U

Ueberau erhältlich.

Tin ben SBerlag beê

| 5Wit 5 St«.

franKeren

hebelfpalter"
35uchbrutferet Gs. £öpfe=S5enj

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 38
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das Post- und Eisenbahndepartement die

Ansicht, das; das Projekt für die Erstes

lung einer Hegaubahn gegenüber demje

nigen einer Randen oder B i b e l t a l

h a l> n das zlvcckmäßigste und bauwiir
digsie sei. - Tiese Ansicht teilen wir
vollständig. Tas Bibeltal, das Wohl irgend
Ivo in Palästina liegt, hat fiir unsere
schweizerische Wirtschaft rein dekorativen
Wert »ud ist eine schweizerische Strecke

unbedingt zit bevorzugen. Man sollte

überhaupt init dem Bau nnserer Kalo
nialbahnen lus nach Beendigung der be

schlennigteii Etektrifikation zuwarten.

,,Es ist eine hekannte Tatsache, dasz die

nngemesseiie B e r w e h r u u g d e r
F r e w d e n bett e n die >>auptursache
der Krisis des Hotelgewerbes ist", schreibt

ein Fachmann. Wenn man doch die

.vaiiptursachen dieser Krisis kennt, Iva

rnm tut man denn nichts gegen diese sich

so vermehrenden Betten! Leven diese

Fremdenbetten in ^nchtwahl, Monoga
inie vder Bigamie, vder auf was ist diese

fruchtbare Permchruug zurückzuführen?
Das System sollte als Bevölkeruugsprv-
hlei» unbedingt crfvrscht Iverden.

ü-

Fm ^ahre wurde nach statistischer

Aufstellung vom Schiveizervolke im
gesamten Milliarden Franken an

Steuer » bezahlt. Bitte regen Sie
sich doch nur nicht ans! Sie bekommen

ihr Geld schon wieder zurück. Für jeden

Steuerzahler lvird alles zinsbringend gnt
angelegt, meistens in Subventionsaktien,
Militärliebhaher hons oder Zransportuni-
onpapicren. ^ndem sollten Sie anch wis-
sen, dasz für ^chreibtiutc anch etwas aus
gegeben werden mnsz, Ivie anch für Akn

stik im Ratioiwlratssaale. Aber bitte spa>

ren Sie rnhig weiter, dasz bald die ganze
Milliarde Lahres Stenereinnahmen im

Lande erreicht werden kann, sie könne»

sich dann immer noch Wundern, daß auch

dieser Betrag in einem ^ahre ruhig wieder

ausgegeben lvird.

Tie Stadt B e r n beabsichtigt, anch
die öffentlichen Pissoirs zu Reklainczwecke

zn verwenden. - Ter Gedanke fnßt auf
jahrelangen intensiven Beobachtungen der

menschlichen Psyche. Ta diese Orte in
einer gewissen abgeklärten Konzentration
besucht Iverden nnd der Mensch dahei jene

ruhige Gemütsverfassung erreicht, die einzig

der Reklamcbetrachtung günstig ist,

sv ist dieser Gedanke der Pissoirrcklame
eine einzigartige, durchschlagkräftige Er
rnngenschaft dcr Stadt Bern. Tie Re

klaniethemcn müssen natürlich im ,'n
sainuleiiklaug der l^efnhlsslimmungcu
liegen. Man heabsichtigt daher Reklamen für
delikate Parfüms, feiner Patisserie, Mi^
nerallvasser nnd Binnenschiffahrt, allcs

^in IVIann,
lier um seine frau besorgt ist,

ermöglicht ikr rur Zlörlcung von Körper uncl Nerven cine
Kur mit Vinziers Krstte55enî. àie regelt ciie Vercisuung, gibt
^ppeili. àciioktenzlcratt unci bebenztreu6e. In ^potn. u. Orog.

ttinse«^Künstlerspiele

?ü^IiLli 8'/^, 8onn- unci t^eiertsgs Z>/, unci 8^/4 tlbr
Vorlietsm gMttkL 5amilikki- u.^emàn Laduret

Oie s b « e c k s I u^>
x s r e i c il s t e n prnxrsrnrne.

Denkaufgabe Nr. UU
Millionäre.

Auf der Promenade eines Weltbades sah man
täglich einen sehr dicken, kleinen und einen sehr lan-
aen, dünnen Herrn einträchtig miteinander spazieren-
gehen. Ein vor kurzem eingetroffener Fremder
erkundigte sich, wer dieses ungleiche Paar sei. Er
erfährt, das- es sich um zwei sehr reiche Millionäre
handelt. Wieviel Millionen jeder der beiden besitzt,
ist nicht bekannt: nur weis; man, daß, wenn der dicke
Millionär dem dünnen Millionär eine Million
abgeben wiirde, beide gleich viele Millionen besäßen,
wenn aber der Dünne dem Dicken eine Million
überlassen wiirde, dieser noch einmal soviele Millionen
hätte wie jener.

Frage: Wieviel Millionen besitzt der Dicke und
wieviel Millionen der Dünne?

Auflösungen.
Denkausgabe Nr. 102. Das Stimmungsbild enthält

sechs Fehler. Nämlich: 1. Wenn es Mitternacht
schlägt, hört man t2 Schläge. 2. Ein Angeklagter
wird nie vereidigt. Z. Der Weingros-Händler kann
nicht dieselbe Uhr besitzen wie der Bürgermeister.

Er kann nur eine gleichartige oder ähnliche

besitzen. 4. Wenn das Eisenbahnsignal nachts
auf Halt steht, sieht man die rote Scheibe. 5>. Ein
D-Zug führt keine Wagen vierter Klasse. l>. Wenn
das Weihnachtsfest dicht bevorsteht, pflegt man
nicht in einer Gartenkegelbahn zu spielen.

4I.IKkIiX4l>INIrI

1.54VK^UV<5-co.
cn^iiìàu scmirr^c:
ist preisvurcijg ciurck siic
cZrozztisnciiungcn ernsitlick

von Dr. IZ. käctller
138 Seiten in vrnscnisx

k'r. 3.
beim Verls«; L. I-öple-Leni

Uie inioixe 8ciilecnt.fuxenc!-
xevoiinneiten àusscniei-

Sciivincien ikrer best. X'slt
?u leiden ksden, »ollen

iicdlvoiie uncl »ullclsrcncle
Scdrilt eines k>Ierverisr?t>:s

àussickten sul Heilung cier

Illustriert, neu besrbeitet.

v i- i^z^îiVv/iv »« ^
Dr. kulniers Kscril.

Son< 477 Ssrvvtte.

Tâkne
erlcirciern eine c-ute ?sknbürste. ver» en-

licrien /ìuîoritàten empioklene >8S

2a>iindüir5teWs2"
(Zrösse i i liir Kincler fr. l.SV

2i Nir Sc-Külcr 2.
» 3i lur Dsrnen 2.dv

4 - iür Herren 2.9U

Uvbvrs» srkLMicli.

An den Verlag des

^ Mt S Ct«.

frankieren

.Nebelspalter"
Buchdruckerei E. Löpfc-Bcnz

Rorschach

lVelimen Sie bitte bei lZestellunizen immer suk cien l»ebelspalter" Le-uZ! dlLLLI.LP^^L^ 1926 dlr. 38
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Luzerne SONN-MATT
bietet Ihnen jederzeit günstige Verhältnisse
für rasche und gute Erholung.Prachtvolle Lage. Vollwertige Ernährung.

Beste Kureinrichtungen.
Aerztliche Leitung: Dr. H. Hotz.

natürlid) in baffcuben ©arftettungen an»

jubringen. Scr SSerooïïftânbigung ber 9tc»

ftanten burd) bie ^iffoirbefudjer fait 9tedi»

nititi) getragen merben.

21ns ben ;Kegicritngsberl)anbluugcn in

3 u g : (Sin 93cgcbreu mit (rrfau bes burd)
einen ft u d) s in einem ©eflüaelljof ber»

urfad)teu Sdjabcns mirb abgemicien; ba»

gegen bic ^orftbireftton ermädjtigt, ben

feBIbaren ^uc|§ burd) einen baten»
tierten ^äger abfctne|en m lagen.
Tiefes! Vorgeben bes ftuc\cx SRegterungê
rateê gegen einen geblbaren ift überaus
bart. ftat ber ßanton ftiiQ feine 33effe=

rungêanffatt aber 23erforgungêbetm für
bertrjaf)rtofte ^uaenbtidje (es fall fiel) um
einen nod) jugeublicbcn gudjê baitbeln),

baß fofort mit £obeêfrrafe aufgerürft
toirb! .\>at überbaubi baê ©efdrioorenen»
gerid)t fdjon fein Urteil in biefem gälte
gefällt"? 2a lauge bieê nidjt gcfct;ct)cn unb
bom SBolfc iu atten Tonarten bcrurfcilt
murbe, ift beut patentierten ftäa.ct fein
patent unbebingt boräitentbatten.

9iad) ber ©djro. Sßoft= unb Telegra»
bbenjeitung" müffen infolge Uinloanb^
tung ber 3 e I c g r a b e u b u r e a u x.

in einfadje Setepbonftationen, £elegram
me bon Olren nad) Çâgenborf $. 93. erft
nad) 33afel telegrafiert merben, um bann
ban ÜBafel interurbau nad) .s>àgcnborf te»

lebboniert 31t roerben. Tiefeê Softem
bat etmas großartiges1 an fid). Ter eibg.

îelcgrabbcuoermaltung fommt eê ntdjt

auf ©iftanjen, ftdt unb ©elb an. SBenn

aud) ber Slufgebcr ber Tebefdjc 311m S3or»

auë toeif;, baß bicfc ut fpät an 23eftint»

mung fomntt, fo ließe fidj biefeê Softem
bod) nod) bebeittenb ausbauen. SBir beu»

feu uns bie Sadje fo, bafj ber ganje S3er=

febr in 33ern jentralifiert mürbe nnb aile

eingebenben internen Telegramme bon
bent bortigen Dbertelegrabl)cnbireftor uni»

telefoniert mürben. Taê @t)ftem Olten»

^ägenborf über 33afel ließe fidj bod) fidjer
aud) auf St. ©allen St. ^ibeu über 33ern

antuenben. Tie Gcrfbarniffe mären enorm,
ber SBcrfctn* mürbe fidj fabcltjaft rebute»
ren unb ber 2clcgrabl) faute enblid) in
beu gleidj guten ©erud) roie bie eibg. $oft.
Taê Sßubltfum tjat immer baê grbjde 33er»

ftanbniê für (Sinfparungen unb Verlang»
famungen ber ftaarltdjen betriebe. nnun

FABRIKANTEN :

FÜRST C Ca
VvÄDENSWILi

S3efteafd>cin

Ser Unterjeirbncte beftellt ben

sRebelfpalter"
auf SJtonate gegen 3îad)nahme.
3 SJlonate gr. 5.50 6 SOionate 10.75 12 3Ronate 20.

inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

i«eft. gintue unb beutlfcbe Xbrtffc)

-CUMULUS."
(part Strom und Geld

FRTSAUTER A.G.BASEL

Der arme Wanderbursch

Ein Wandrer schläft am Wege ein
Und träumt, im Paradies zu sein,
Träumt von der allerschônsten Frau
Und einem Päcklein USA blau.

USAblau J V blau

milder, billiger Pfeifentabak, so recht die Marke
des sparsamen Rauchers.

50 gr 35 Cts. 100 gr 40 Cts.

F. Schürch « Co., Solothurn.

iiiim
TRINKEN SI ^ ntirnoch garantiert co/jeïn/reien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung » Schweizer Fabrikat 75

NEBELSPALTER 1926 Nr. 38 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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I.uiem^ 80W Mil bietet Ibnen jederzeit r-ünstiZe Verkältnisse
fllr- rssc-tis ueici g^ts «-»loli^r-ig.

?racktvoNe 1,-rxe. VoII»ertixe Lrnìikrunt?.

natürlich in Passenden Darstellungen
anzubringen. Der Vervollständigung der
Reklamen dnrch die Pissoirbesuchcr soll Rechnung

getragen werden.

Ans den Regiernngsverhandlnngen in

Zng: Ein Begehren nm Ersatz des dnrch
einen Fuchs in einem Geflügelhvs
verursachten Schadens wird abgewiesen;

dagegen die Forstdirektion ermächtigt, den

fehlbaren Fuchs dnrch einen
Patentierten Jäger ahschießen zn lassen.

Dieses Vorgehen des Zuger Regiern iigs
rates gegen einen ^ehlbaren ist überans
hart. Hat der Kanton Zug keine

Vesserungsanstalt oder Vcrsorgnngsheim sür
verwahrloste Fugendliche (cs soll sich nm
einen noch jugendlichen Fuchs handeln),

daß sofort mit Todesstrafe aufgerückt
lvird! Hat überhaupt das Geschworenengericht

schon sein Urteil in diesem Falle
gefällt? Sv lange dies nicht geschehen und
vom Volke in allen Tonarten verurteilt
wurde, ist dem patentierten Iäger sein

Patent unbedingt vorzuenthalten.

Nach der Schw. Post- nnd Telegraphen

zeitnng" müssen infolge Umwandlung

der e l e g r a p h e n b n r c a u 5

in einfache Telcphonstationen, Telegram
me von Ölten nach Hägendvrf z. B. erst

nach Basel telegraphiert werden, um dann
von Basel intcrnrban nach Hägendorf
telephoniert zn werden. Dieses System
hat etwas großartiges an sich. Der eidg.

Telcgraphenverivaltung kommt es nicht

auf Distanzen, Zeit und Geld an. Wenn
auch der Aufgeber der Depesche znm Voraus

weiß, daß diese zu spät ail Bestimmung

kommt, so ließe sich dieses System
doch noch bedenkend ausbauen. Wir denken

uns die Sache so, daß dcr ganzc Ber-
kehr in Bern zentralisiert würde nnd alle

eingehenden internen Telegramme von
dem dortigen Obertelegraphendirektor
umtelephoniert würden. Das System Olten-
Hägendors über Basel ließe sich doch sicher

auch auf St. Gallen ^t. Fideu über Bern
anwenden. Tie Ersparnisse wären enorm,
der Verkehr würde sich fabelhast reduzieren

uud der Telegraph käme endlich in
den gleich guten Gernch Ivie die eidg. Post.
Das Pnbliknm hat immer das größte
Verständnis für Einsparungen uud Berlang-
samungen der staatlichen Betriebe. îinwi

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.
z Monate Fr. à.àv e Monate 40.75 42 Monate 20.

Indogriffon Mo Vorsienorung gsgsn Unfall
»>»» unrl Inv»I>cIi«St fllr lion /ìbonnonton unrl »vino

l?r»u Im 7otalr,vfr»go von «ssrsncXon 7200..
l«efi. g«n«u« und deutlich« à«ff«>

lpsrl 5rcom c^cici (zelci

^»^.k.tM

WM

Der arme WanäerbursLk

U^âNLk>c?l- Lc/?/â/? SM U^eAe? k?/n

7>suml' von ükei- s//e?^l/,c5nL/c?n /^<su
tVnc/ einem /^<zc/c/e?//z tVL/ì àu.

ià ^^^ì dlsu

rniiäer, biiliirer r>Ieileut->bi»k, so reckt clie àrke
cles sparsamen K-ruckers.

S0 x-r ZS Lts. Ivo zr 40 Lts.

f. 8ckiircd » Oo Solotkurn.

WW
?KIi»iX>-»«SI
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